Zimmer? Koi Problem!

Häusernmoos? Nie gehört! Schade, denn in Häusernmoos steht 

das erste Koi-Hotel der Schweiz. Ein Jammer, wenn man diesen 

Betrieb nicht kennt.

Seit fast 30 Jahren führen Marianne und Fritz Schär den Landgasthof Koi-Gartenteich in Häusernmoos. Der Familienbetrieb im Emmental läuft gut. Nicht zuletzt dank einer Renovation.

Der Frust nach dem Entscheid

2006 besuchten zwei Sachverständige von GastroSuisse den Gasthof. Schärs hatten sich um eine Aufnahme in die neue Hotel-Kategorisierung HOT-C. HOTEL CATEGORYCAL BY GASTROSUISSE beworben. Und zwar in der Kategorie C2. Die Experten stuften den Betrieb wegen dessen alten Zimmern jedoch in die Kategorie C1 ein. «Anfangs waren wir frustriert», erinnert sich Fritz Schär. Bisher sei es doch auch ohne teure Renovation gegangen, sinnierte das Ehepaar. Doch nach einer Weile verflog der Frust und Schärs gestanden sich ein, dass sie ein wenig betriebsblind gewesen waren. Sie entschlossen sich, den Expertenrat zu befolgen und die Zimmer gründlich zu renovieren. «Heute sind wir froh, dass wir uns zu diesem Schritt haben verführen lassen», meint der 57-jährige Berner.

Die Freude nach den Arbeiten

Die renovierten Zimmer können sich wirklich sehen lassen. Und sie haben Schärs die ersehnte C2-Kategorisierung gebracht, denn mit den neuen Übernachtungsmöglichkeiten kann sich der Gasthof zu Recht als funktionell bezeichnen. Um die Investitionen zeitlich ein wenig zu verteilen, haben Schärs erst mal zwei Räume erneuert. Im nächsten Winter sollen zwei weitere Zimmer folgen. «Wir freuen uns schon auf die kalte Jahreszeit und die nächste Renovationsetappe», witzelt Fritz Schär. Der Wille zur Investition und die Entschlossenheit, mit der die Emmentaler die Renovation angepackt haben, hat sich also gelohnt.

Das zweite Standbein

Allerdings ist die Beurteilung der GastroSuisse-Sachverständigen nicht allein auf die Qualität der Zimmer zurückzuführen. Der Landgasthof Koi-Gartenteich hat seinen Gästen nämlich mehr als weiche Betten anzubieten. Seit Jahren importiert Fritz Schär Koi direkt aus Japan. Diese prachtvollen Zierfische boomen nicht nur im fernen Osten, sondern haben auch in Europa viele Fans. Koi-Experte Schär hat in Häusernmoos einen prächtigen Koi-Gartenteich gebaut. Wer Zeit und Musse hat, kann dort einen Nachmittag verbringen und den würdevollen Tieren bei ihren Runden durchs Wasser zuschauen. Wer mehr will, steigt vielleicht mit Fritz Schär in den Keller. Wo früher Apéros serviert wurden, stehen heute diverse Becken mit kleinen und grossen Koi. «Seit die Besenbeizen aufgekommen sind, ist bei uns das Apéro-Geschäft eingebrochen», bemerkt der 57-Jährige. Doch statt zu jammern hat der gelernte Koch die Gelegenheit ergriffen und in den Gewölben seine Koi-Becken aufgebaut.

Neben dem Verkauf von Fischen macht Fritz Schär Teichbauberatungen und verkauft Zubehör, insbesondere Teichfolie nach Mass. «Wir haben uns damit ein zweites Standbein aufgebaut», meint der Koi-Liebhaber. Das erste, die Beherbergung, kommt dadurch jedoch nicht zu kurz. Im Gegenteil.
www.koi-gartenteich.ch
